
Aufforstungsmaßnahmen im 
Lübecker Stadtwald als Beitrag 

zum Klimaschutz

1. Waldmanagement

2. Holzvermarktung

3. Wiederbewaldung

4. Kosten
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Waldmanagement
1. Vorratsaufbau als Kohlenstoffsenke von ca. 300 m³ 1990 

auf ca. 600 m³ in 2050 vor allem durch Starkholz

2. Klimaanpassung durch Stabilisierung des Microklimas 

durch z.B. mehr Totholz

3. Risikominimierung durch Entwicklung von naturnahen 

Laubmischwäldern

4. Aktiver Umbau von naturfernen, risikoreichen 

Nadelholzbeständen durch Bestandes angepasste und 

Schadsituationsmäßigen Umgang mit diesen Beständen – 

entsprechend Gagea-Projekt
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Entwicklung der Holzvorräte nach Baumarten in 
Deutschland und Lübeck im Vergleich
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Eiche Buche andere Lb hoher Lebensdauer andere Lb niedriger Lebensdauer Fichte Douglasie Kiefer Lärche
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Einführung einer CO² Uhr auf der Stadt-Homepage
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Ergebnisse aus „Klimaschutzstudie“
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Übersicht Stadtwald

Ca. 4.680 ha Holzboden
Vorgeschädigte Flächen mit 
Maßnahmendruck sind 20 bis 
30 ha vorhanden

Schwerpunkt Forstorte sind:
Trammer Stubben
Albsfelder Tannen
Falkenhusen
Moorgarten
Wesloer Tannen
Waldhusen
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Zusammenfassung der aktiven Umbau- 
Aufforstungsmaßnahmen im Wald
1. Möglichst viel Biomasse im Wald lassen.

2. Käferbäume nur entfernen, wenn Verkehrssicherung nötig und die 

Bäume in einem jungen Befallsstadium sind.

3. Zaunbau für z.B. Mischbaumartenreichtum.

4. Laubstreusaaten ausprobieren.

5. Pflanzung möglichst mit eigenen Bäumen (Kamp), vorzugsweise in 

Nesterpflanzung. Einbringung seltener heimischer Mischbaumarten.

6. Flächenräumung vermeiden und nie ganzflächig.
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Holzvermarktung

1. Förderung von Produkten die in der Anwendung langlebig sind.

2. Ausnutzung auch der „minderwertigen“ Stammholzteile für 

möglichst viele langlebige Produkte.

3. Möglichst wenig energetische Nutzung.
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Verwendung von Holzrohstoffen aus 
Deutschland

Sägeindustrie Holzwerkstoffe Holzschliff und Zellstoff Energieholz
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Verwendung von Holzrohstoffen aus 
dem Stadtwald Lübeck

Sägeindustrie Holzwerkstoffe Holzschliff und Zellstoff Energieholz

Holzverwendung bzw. 
Holzvermarktung als 
Beitrag zum 
Klimaschutz
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Wiederbewaldung von 
Nichtwaldflächen

1. Flächenauswahl

2. Vorbereitung – Planung und Standortskartierung

3. Wiederbewaldungsmaßnahmen
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Flächenauswahl

Abstimmungsverfahren läuft noch mit Naturschutz, Stadtplanung und 

Liegenschaften.

In 2020 sind optimal mit 4 ha zu rechnen.

In 2021 und 2022 auch nicht mit jeweils mehr als 5 ha.

Ab 2023 dann mit deutlich größeren Flächen.

Zur Zeit befinden sich bereits diverse Flächen im Stadtgebiet in der 

natürlichen Sukzession zu Wald. Diese Flächen kommen durch 

verschiedene Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen zustande. Zusammen 

sind dies mehr als 300 ha.
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Vorbereitung – Planung und 
Standortskartierung

Die Maßnahmenplanung erfolgt in Abstimmung den entsprechend 

zuständigen Behörden, muss aber vor allem benachbarte Nutzungsformen, 

vorhandene Mutterbäume uam. berücksichtigen.

Durchführung von Standortskartierung, insbesondere dort wo gesät oder 

gepflanzt werden soll.

Maßnahmen zur aktiven Flächenvorbereitung so gering wie möglich halten.

Einzelflächenplanung, getrennt nach Unterlassungen und aktiven Handeln. 

Erst möglich, wenn Fläche wirklich „frei“ ist. Kostenplanung kann nur auf 

dieser Grundlage erfolgen.

Einbindung der Öffentlichkeit bei der Planung und der Umsetzung.
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Wiederbewaldungsmaßnahmen

Natürliche Sukzession ohne Maßnahmen

Zaunbau zur Unterstützung der natürlichen Sukzession auf Flächen mit 

starken Verbissdruck.

Saat, Standortskartierung und Flächenvorbereitung meist nötig, genauso 

wie Zaunbau. Nutzung von eignem Saatgut, dass in entsprechenden 

Beständen gesammelt werden muss.

Pflanzung, Standortskartierung nötig, meist keine Flächenvorbereitung, 

oder nur kleinflächig. Verwendung möglichst eigenen Bäume, die geworben 

werden müssen, ggf. auch aus eigner Anzucht – Kamp. Kauf von Bäumen 

unproblematisch, da weitgehend durch Spenden abgesichert.
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Kosten

Beispiel von Maßnahmen im Wald aus einem Projekt des BfN 

(im folgenden Gagea – Projekt)

Kostenschätzung für Wiederbewaldung 
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Einnahme – Ausgabenrechnung im 
Gagea Projekt1 für Waldumbau
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1: Gagea Projekt, ist ein Projekt des Bundesamtes für Naturschutz im Rahmen des Erhaltens 
der biologischen Diversität in Deutschland, dass sieben Jahre im Forstamt gelaufen ist. Ziel war 
es u.a. waldbauliche Maßnahmen zu testen, die geeignet sind Gagea spathacea zu schützen. 
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Kostenschätzung für Wiederbewaldung
§ Kostenschätzung ist erst nach Abschluss der Flächenauswahl möglich

§ Planung und ggf. nötige Standortskartierung liefert die Vorgabe (ca. 80€/ha)

§ Kostenfaktoren:

Flächenplanung – in Eigenregie

Standortskartierung – in Eigenregie durch Stadtwald (Förderfähig)

Zaunbau – zwischen 11 bis 18 € pro lfm

Pflanzenkosten – zwischen 0,8 bis 1,4 € je Baum (je nach Baumart, Eigenproduktion 

oder Ankauf)

Pflanzkosten – zwischen 0,5 bis 0,8 € pro Baum (je nach Eigenleistung oder 

Unternehmereinsatz)

Saat – je nach Verfahren und Saatgut zwischen 3.000 bis 6.000 € / ha.
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